	Checkliste Strategische Lageanalyse


	Produktofferte

	Gibt es Marktumfragen zur Güte des Produkts?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja,

	–
	was halten die Kunden von dem Produkt?

	–
	wie schneidet es beim Kunden im Vergleich zur Konkurrenz ab?

	–
	warum kaufen die Kunden dieses Produkt?

	
	...

	Wird das Absatzrisiko durch eine Produkt- bzw. Sortimentspalette ausreichend gestreut?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja,

	–
	wie sieht diese Streuung exakt aus?

	
	...

	–
	sind alle Streuungsfelder bis zur Grenzsituation ausgeschöpft worden?

	
	...

	Führt die vorhandene Sortimentsbreite auch zusätzlich zu einer erhöhten Sortimentstiefe?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, liegen zu große

	 FORMCHECKBOX 

	Fertigungskosten oder

	 FORMCHECKBOX 

	Lagerhaltungskosten oder

	 FORMCHECKBOX 

	Distributionskosten vor?

	Wurde im Rahmen des Produktlebenszyklus bereits auf die Altersstruktur eingegangen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, befindet sich das Produkt bzw. Sortiment im

	 FORMCHECKBOX 

	Einführungsstadium

	 FORMCHECKBOX 

	Wachstumsstadium

	 FORMCHECKBOX 

	Reifestadium

	 FORMCHECKBOX 

	Sättigungsstadium

	 FORMCHECKBOX 

	möglichen Weiterentwicklungsstadium

	 FORMCHECKBOX 

	Schrumpfungsstadium?

	Kann aufgrund des Alters des Produkts auf eine mögliche fehlende Produktionsinnovation geschlossen werden?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Weist dies auf eine unzureichende F&E-Tätigkeit des Unternehmens hin?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Besteht die Gefahr, dass die Produkte ihre Attraktivität verlieren oder verloren haben?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Kann bei der Qualitätssicherung derzeit

	 FORMCHECKBOX 

	die objektive technische Qualität und

	 FORMCHECKBOX 

	die subjektiv wahrgenommene Qualität beim Kunden

	beurteilt werden?

	Werden im Rahmen der rechtlichen Prüfungen die Restlaufzeiten von Schutzrechten wie

	 FORMCHECKBOX 

	Lizenzen

	 FORMCHECKBOX 

	Patenten

	 FORMCHECKBOX 

	Konzessionen und

	 FORMCHECKBOX 

	ähnlichen Rechten

	geprüft?

	Wenn ja:

	 FORMCHECKBOX 

	Wie kann diese Aufstellung visuell dargestellt werden?

	
	...

	 FORMCHECKBOX 

	Gibt es die Möglichkeit, diese Schutzrechtslaufzeiten zu verlängern?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

	Gibt es die Möglichkeit, Konkurrenten finanziell in diese Schutzrechte mit einzubinden?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Produktion

	Um welchen Fertigungstyp handelt es sich bei diesen Produkten?

	 FORMCHECKBOX 

	Massenfertigung

	 FORMCHECKBOX 

	Serienfertigung

	 FORMCHECKBOX 

	Sortenfertigung

	 FORMCHECKBOX 

	Einzelfertigung

	Wie hoch ist der Wiederholungsgrad innerhalb der Fertigung?

	Hoch   FORMCHECKBOX 

Mittel   FORMCHECKBOX 

Niedrig   FORMCHECKBOX 


	Handelt es sich bei der Fertigungsorganisation um

	 FORMCHECKBOX 

	Fließfertigung oder

	 FORMCHECKBOX 

	Werkstattfertigung?

	Wie ist die Arbeitsintensität und Maschinenauslastung der Fertigung, die den Mechanisierungsgrad bestimmt, einzuschätzen?

	 FORMCHECKBOX 

	Hoch
80 %–100 %

	 FORMCHECKBOX 

	Mittel
60 %–79 %

	 FORMCHECKBOX 

	Schlecht
kleiner als 60 %

	Bedeutet für das Unternehmen eine hohe Maschinenauslastung gleichzeitig, dass

	 FORMCHECKBOX 

	die Stückkostenzahl gesenkt wird oder

	 FORMCHECKBOX 

	die unverhältnismäßige Erhöhung der Fix- und Wartungskosten?

	Entspricht die Produktionsverfahrenstechnologie dem neuesten Stand der Technik?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn nein:

	–
	Hat dies unmittelbare Auswirkungen auf die Gemeinkosten?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Weisen die Produkte die erwartete Qualität und technologische Attraktivität auf?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Weisen die technischen Anlagen eine ausreichende Flexibilität auf, die eine rasche Umrüstung auf eine neue Produktpalette ermöglichen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Können gewisse Fertigungsschritte komprimiert werden, um Kapitalbindung und Umschlagdauer zu verkürzen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Welche Investitionen sind dafür ad hoc vonnöten?

	
	...

	–
	Ist das Personal dafür vorgebildet?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Welche Kosten könnten dabei mittelfristig gespart werden?

	
	...

	Nach welchen Kriterien wird die Lagerintensität geführt?

	 FORMCHECKBOX 

	Hohe Lagerhaltung

	 FORMCHECKBOX 

	Just-in-time-Fertigung

	Kann für die einzelnen Kriterien das Für und Wider genau abgesteckt werden?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, wie lässt sich dies anhand von Zahlen und strategischen Überlegungen darstellen?

	... 

	Wie ist das Verhältnis im Betrieb zwischen

	 FORMCHECKBOX 

	ungelernten Kräften

	 FORMCHECKBOX 

	angelernten Kräften

	 FORMCHECKBOX 

	Mitarbeitern mit Berufsausbildung

	 FORMCHECKBOX 

	Mitarbeitern mit Hochschulabschluss?

	Wie lange sind die Mitarbeiter im Durchschnitt im Unternehmen tätig?

	 FORMCHECKBOX 

	Länger als zwei Jahre

	 FORMCHECKBOX 

	Zwischen zwei bis fünf Jahren

	 FORMCHECKBOX 

	Länger als fünf Jahre

	In welchem Verhältnis stehen die Fehlzeiten der Mitarbeiter zu den geleisteten Arbeitsstunden?

	... 

	Kommt es bei den Mitarbeitern aufgrund ungenügender und antiquierter räumlicher Verhältnisse zu Beengtheit und Unwohlsein?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wie ist die lokale Infrastruktur bezugnehmend auf

	 FORMCHECKBOX 

	öffentliche Verkehrsmittel,

	 FORMCHECKBOX 

	Energie und

	 FORMCHECKBOX 

	Rohstoffversorgung

	zu betrachten?

	Hat das Unternehmen aufgrund neuer

	 FORMCHECKBOX 

	Umweltschutzbestimmungen

	 FORMCHECKBOX 

	Gewerbesteuererhöhungen

	 FORMCHECKBOX 

	Standortverschlechterung

	 FORMCHECKBOX 

	Umweltabgabeerhöhung

	mit zusätzlichen Kosten zu rechnen oder bereits zu kämpfen?

	Kosten

	Entspricht das Gesamtkostenniveau den branchenüblichen Sätzen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Können aufgrund der GuV-Rechnung einzelne Positionen detaillierter untersucht werden?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	 FORMCHECKBOX 

	Welche größeren Fixkostenposten könnten reduziert werden?

	
	...

	 FORMCHECKBOX 

	Ist es möglich, Arbeitsverträge motivierend und gemeinkostensparend abzuändern?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

	Inwieweit können Zins und Geschäftsgebühren entscheidend reduziert werden?

	
	...

	Besteht die Möglichkeit, die Betriebskostenstruktur

	 FORMCHECKBOX 

	zu vereinfachen und

	 FORMCHECKBOX 

	Kostenstellen zusammenzufassen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Wie und auf welche Art und Weise könnte dies geschehen?

	
	...

	–
	Kann dies graphisch in Form einer Struktur aufgezeigt werden?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Sonstige strategische Faktoren

	Was bedeutet für das Unternehmen „Marketing“?

	 FORMCHECKBOX 

	Planung und Koordination

	 FORMCHECKBOX 

	Kontrolle der ausgerichteten Unternehmensaktivitäten oder

	 FORMCHECKBOX 

	vom Kunden zum Kunden

	Welche Zielgruppen werden durch die Produkte angesprochen?

	... 

	Wie werden diese Zielgruppen angesprochen?

	 FORMCHECKBOX 

	Durch die professionelle Werbeindustrie

	 FORMCHECKBOX 

	Hauseigene Werbeleute

	 FORMCHECKBOX 

	Mailings

	 FORMCHECKBOX 

	Zeitungen

	 FORMCHECKBOX 

	Rundfunk

	 FORMCHECKBOX 

	Gar nicht

	Wie oft wird die Marketingstrategie geändert?

	 FORMCHECKBOX 

	Einmal im Monat

	 FORMCHECKBOX 

	Einmal im Jahr

	 FORMCHECKBOX 

	Bei jedem neuen Produkt

	Durch wen werden die Produkte vertrieben?

	 FORMCHECKBOX 

	Angestellte Handelsvertreter

	 FORMCHECKBOX 

	Selbständige Handelsvertreter

	 FORMCHECKBOX 

	Subunternehmer

	Arbeiten diese Leute

	 FORMCHECKBOX 

	erfolgsabhängig oder

	 FORMCHECKBOX 

	mit Fixum oder

	 FORMCHECKBOX 

	gemischt?

	Gibt es in dem Unternehmen eine eigene F & E-Abteilung?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Werden die neu zu entwickelnden Produkte durch Marktforschungsumfragen getestet?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Überschreitet diese Abteilung öfters das Kosten- und das Zeitbudget?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Kommt es zu Abstimmungsschwierigkeiten zwischen der Entwicklungs- und Marketingabteilung?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Kommt es dabei zur Verfehlung der Unternehmensziele?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Gibt es die Möglichkeit, durch Einkaufsverbunde größere Mengen zu günstigeren Konditionen zu erhalten?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Wer könnte hierbei auch von den Konkurrenzfirmen gewonnen werden?

	
	...

	–
	Könnte darüber hinaus eine gemeinsame Nutzung von Unternehmensressourcen erzielt werden?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Gibt es die Möglichkeit von übergreifenden Unternehmenskooperationen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Wie könnte dies rechtlich gestaltet werden?

	
	...

	–
	Welche steuerrechtlichen Ausgestaltungsformen ließen sich dabei finden?

	
	...

	Managementanalyse

	Fehler und Irritationen in der Managementebene sind die wichtigsten Krisenursachen eines Unternehmens.

	Führungs- und Entscheidungsfehler stellen eine dominierende Ursache für auftretende Insolvenzen dar.

	Dieses Resultat kann gar nicht verwundern, da wirtschaftliche Notlagen im Grunde stets auf Fehlentscheidungen oder nicht getroffenen Entscheidungen der Führungsebene beruhen.

	Ziel der Managementanalyse ist es, Schwachstellen zu erkennen, die zum einen in der Person der Führungskräfte liegen, und zum anderen sollen strukturelle Mängel aufgedeckt werden, die sich im Führungsinstrumentarium wiederfinden.

	Führungskräfte

	Können sich die vorhandenen Führungskräfte auf veränderte und neue Sachlagen schnell und flexibel einstellen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Behält jeder bei akut auftretenden Problemen die Übersicht und reagiert schnell und entscheidungsfreudig?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Ist jede Führungskraft im Unternehmen engagiert, erkennt Aufgaben aus eigenem Antrieb heraus und findet Lösungen, ohne den Weg detailliert vorgegeben zu haben?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Sind die folgenden Punkte für die Führungsriege im Unternehmen zutreffend?

	 FORMCHECKBOX 

	Spricht frei und offen

	 FORMCHECKBOX 

	Kann kurz und prägnant beschreiben

	 FORMCHECKBOX 

	Ist sicher im Auftreten und Verhandeln

	 FORMCHECKBOX 

	Überzeugt seine Gesprächspartner

	 FORMCHECKBOX 

	Kann auch dem Gegenüber gut zuhören

	 FORMCHECKBOX 

	Lässt seinen Verhandlungspartner ruhig ausreden

	 FORMCHECKBOX 

	Respektiert die Meinung anderer Personen

	 FORMCHECKBOX 

	Arbeitet mit Kollegen, Mitarbeitern und Vorgesetzten kooperativ zusammen

	 FORMCHECKBOX 

	Leitet zum einen Informationen schnell und exakt weiter, erkennt sachdienliche Informationen und setzt diese zum Nutzen aller in die Praxis um

	 FORMCHECKBOX 

	Geht diskret mit vertraulichen Dingen um

	Ist jede einzelne Führungskraft im Unternehmen in der Lage, aufgrund der vorhandenen Fachkompetenz sich eine Meinung zu bestimmten Situationen zu bilden und diese auch gegen die Widerstände anderer, mit Argumenten sowie durch Sprache und Auftreten durchzusetzen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Ist das Führungsverhalten des einzelnen Managers

	 FORMCHECKBOX 

	autoritär oder

	 FORMCHECKBOX 

	kooperativ ausgerichtet?

	Trifft er dabei Entscheidungen, die das Aufgabenziel erreichen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Vertritt er auch unpopuläre Unternehmensentscheidungen bei seinen Mitarbeitern?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Steht er Mitarbeitern bei Problemen aller Art zu einem Gespräch offen zur Verfügung und kann er dabei gut zuhören?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Erkennt er aus der Arbeit heraus die Leistungspotentiale seiner Mitarbeiter und fördert diese entsprechend?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Arbeitet er mit seinen Mitarbeitern und Kollegen teamorientiert und stellt er sich oder diese auch für wichtige Unternehmensprojekte zur Verfügung?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Besitzt jede einzelne Führungskraft ein eigenes leistungsorientiertes Zeitmanagement, das eine ordentliche Erledigung der Aufgaben im vorgegebenen Zeitrahmen ermöglicht?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, ist diese durch Aufzeichnungen nachvollziehbar?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Ist jeder einzelne Manager in der Lage, in kurzen Worten seine eigene Aufgabenstellung und sein Tätigkeitsfeld zu beschreiben?

	–
	Wie sieht diese Beschreibung aus?

	
	...

	–
	Kann er dabei seine fünf größten Schwächen darstellen und erklären?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Wo würde er seine eigenen Stärken angeben?

	
	...

	Wie lässt sich das Führungsverhalten aufgrund folgenden Schaubilds beschreiben?

	

	
	Beziehungsverhalten
	viel Beziehungsverhalten
	viel Beziehungsverhalten
	

	
	
	wenig Aufgabenverhalten
	viel Aufgabenverhalten
	

	
	
	
	
	

	
	
	Beraten
F3
	Überzeugen
F2
	

	
	
	F4
Delegieren
	F1
Anweisen
	

	
	
	
	
	

	
	
	wenig Beziehungsverhalten
	wenig Beziehungsverhalten
	

	
	
	wenig Aufgabenverhalten
	viel Aufgabenverhalten
	

	

	Aufgabenverhalten

	F1:
	Anweisen:
	klar sagen, wo es lang geht

	F2:
	Überzeugen:
	zeigen, wie es geht, viel kontrollieren

	F3:
	Beraten:
	zur Seite stehen, positiv aufbauen

	F4:
	Delegieren:
	Verantwortung übergeben, gemeinsam diskutieren

	Das Führungsinstrumentarium

	Ist die derzeitige Organisationsstruktur den betriebswirtschaftlichen Anforderungen angepasst?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, nach welchen Kriterien ist die derzeitige Aufbau- und Ablaufstruktur

	 FORMCHECKBOX 

	auf die betrieblichen Gegebenheiten und

	 FORMCHECKBOX 

	die betrieblichen Zwecke zugeschnitten?

	Wenn nein, zeichnen Sie in die nachfolgenden Organisationsstrukturen die derzeitige Orga-Struktur des Unternehmens ein und passen Sie diese an.

	Orga-Strukturen:

	
	
	

	
	

	
	
	

	
	
	
	
	

	
	

	
	
	

	
	
	
	
	

	
	

	
	
	

	
	

	
	
	

	Inwieweit kommt es derzeit zu Störungen im

	 FORMCHECKBOX 

	Arbeitsprozess

	 FORMCHECKBOX 

	Informationsflussprozess

	 FORMCHECKBOX 

	Entscheidungsfindungsprozess

	Können diese Störungen im Einzelnen objektbezogen dargestellt werden?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Gibt es im Unternehmen eine zentrale Zusammenfassung einzelner Aufgabenbereiche, wie

	
	 FORMCHECKBOX 

	Planung oder

	
	 FORMCHECKBOX 

	Kontrolle?

	Ist im Unternehmen eine Zentralisation der genannten Funktionen durch Stabstellen gegeben?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Welche Stabsabteilungen gibt es im Unternehmen?

	
	 FORMCHECKBOX 

	Kaufmännische Abteilung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Einkauf

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Rechnungswesen/Buchhaltung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Datenverarbeitung/Organisation

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Auftragsabwicklung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Warenannahme/Lager/Versand

	
	 FORMCHECKBOX 

	Fertigung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Fertigungsvorbereitung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Fertigungssteuerung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Vorfertigung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Werkzeugmacherei

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Allgemeine Fertigung

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Qualitätsprüfung

	
	 FORMCHECKBOX 

	Technik

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Forschung und Entwicklung

	
	 FORMCHECKBOX 

	Vertrieb

	Wenn nein, wird das Unternehmen u.U. bereits dezentralisiert geführt, so dass den verschiedenen Unternehmensbereichen bereits eigene Leistungs- und Profitverantwortlichkeit übertragen worden ist?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Werden zielorientierte Besprechungen durchgeführt, die

	 FORMCHECKBOX 

	eine ausreichende Kommunikation

	 FORMCHECKBOX 

	eine zeitorientierte Delegierung der Aufgaben und

	 FORMCHECKBOX 

	eine verantwortungsbewusste Kompetenzverteilung garantieren?

	Wenn ja:

	–
	Wie werden solche Besprechungen vorbereitet?

	
	...

	–
	Werden über die Besprechungen Protokolle gefertigt?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Werden Teilergebnisse und Teilzielsetzungen schriftlich fixiert?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Werden Verantwortung und Aufgabenverteilung an bestimmte Kollegen namentlich zugeordnet?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Werden die Ergebnisse auch während der Besprechung den Besprechungsteilnehmern per Flip-Chart oder Overhead-Folien visuell vor Augen geführt?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	–
	Gibt es zur Besprechung eine Feedback-Karte?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Feedback-Karte

	

	
	Name:
	Thema:
	

	
	Warum
	Waren die Ziele erkennbar?
	ja
	nein
	
	

	
	
	Wusste der Sprecher, warum er präsentiert?
	ja
	nein
	
	

	
	
	Wussten die Teilnehmer am Ende,
	
	
	
	

	
	
	was denken – was tun?
	ja
	nein
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Was
	Hat er die Sprache der Zuhörer gesprochen?
	ja
	nein
	
	

	
	
	Waren die Zuhörer interessiert?
	ja
	nein
	
	

	
	
	Haben die Zuhörer aktiv reagiert?
	ja
	nein
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Information:
	ja
	nein
	
	

	
	Verknüpfung:
	ja
	nein
	
	

	
	Zusammenfassung:
	ja
	nein
	
	

	
	
	
	
	
	

	

	Werden durch ein internes Kontrollsystem organisatorische Koordinations- und Kontrollmaßnahmen wahrgenommen, die

	 FORMCHECKBOX 

	das materielle Vermögen gegen Irrtümer schützen?

	 FORMCHECKBOX 

	die ordnungsgemäße Erfassung, Verarbeitung und Aufbewahrung aller Dokumentationen sichern?

	 FORMCHECKBOX 

	die Effizienz aller betrieblichen Abläufe und die Firmenphilosophie gewährleisten?

	Gibt es im Unternehmen bereits die ersten Ansätze eines Controllingsystems?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Wie ist dieses Controllingsystem organisatorisch aufgebaut?

	–
	Wie funktioniert das hausinterne Informationssystem?

	–
	Werden interne oder externe Coachs zur Überwachung integriert?

	Orga-Schemata:

	Wenn nein:

	–
	Wie schnell könnte mit einfachen Organisationsschritten ein solches Unternehmen integriert werden?

	
	...

	–
	Wäre dazu auch ein externer Berater zu integrieren?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Beispiele:

	... 

	Gibt es Coachingprogramme für die Führungskräfte?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	 FORMCHECKBOX 

	Wird Coaching als managementorientiertes Erscheinungsbild der persönlichen Beratung angesehen oder

	 FORMCHECKBOX 

	als Variante der Unternehmens- und Personalberatung?

	Wenn nein:

	–
	Was spricht derzeit gegen eine solche Neuordnung?

	
	...

	–
	Welche Art von Coachingprogrammen müssten schnellstens verwirklicht werden?

	
	 FORMCHECKBOX 

	Personalcoaching

	
	 FORMCHECKBOX 

	Organisationscoaching

	
	 FORMCHECKBOX 

	Moderationscoaching

	
	 FORMCHECKBOX 

	Coaching für Meetings

	
	 FORMCHECKBOX 

	Time Management

	
	 FORMCHECKBOX 

	Konfliktcoaching

	–
	Wie könnte die Verwirklichung konkret aussehen?

	
	...

	Beispiel: Time Management

	Dient Coaching als Maßnahme der Personalentwicklung?

	 FORMCHECKBOX 

	Zur Orientierung neuer Mitarbeiter

	 FORMCHECKBOX 

	Zum Ausbau neuer Fördermaßnahmen

	 FORMCHECKBOX 

	Zur personellen Veränderung und Outplacement

	 FORMCHECKBOX 

	Bei persönlichen Problemlagen

	Unternehmensumweltanalyse

	Die Unternehmensumwelt nimmt von außen unmittelbar und mittelbar Einfluss auf das Unternehmen.

	Wie bereits erwähnt, stellt das Unternehmen ein offenes soziotechnisches System in unserer Gesellschaft dar, das sogenannte Inputs aufnimmt und andererseits als Glied unserer Gesellschaft auch wieder Outputs ausstößt.

	Der rege Informationsaustausch hat dabei einen entscheidenden Einfluss bei der Unternehmenszielfindung und der durchgeführten Unternehmenspolitik nach außen.

	Wie aus der Historie nachvollziehbar ist, überträgt unsere Umwelt sowohl positive als auch negative Entwicklungen auf ein Unternehmen und infiltriert es damit.

	Die Unternehmensumweltanalyse ist ein Sensor; man spricht dabei von einem sogenannten environmental scanning, der zur Vorhersage kurz- und mittelfristiger Entwicklungen dient.

	Diese sind sowohl für

	a)
	die Prognose der Entwicklung des Unternehmens als auch

	b)
	für die Planung vorzunehmender Sanierungsmaßnahmen

	erforderlich.

	Gibt es im Unternehmen eine Umweltbedarfsanalyse?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, was weiß man über den gegenwärtigen Zustand von

	 FORMCHECKBOX 

	Kundenverhalten

	 FORMCHECKBOX 

	Konkurrenzsituation

	 FORMCHECKBOX 

	wirtschaftlicher Entwicklung

	 FORMCHECKBOX 

	Kunden – Produkten – Zufriedenheit

	 FORMCHECKBOX 

	Kaufverhalten

	Ist etwas über die Unzufriedenheit oder die Änderungswünsche beim Konsumenten bekannt?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Wie wirken sich die angedeuteten Probleme aus?

	
	...

	–
	Was kann man daran ändern?

	
	...

	–
	Kann man daraus gegenüber der Konkurrenz Nutzen ziehen?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Schemata:

	


	Wird unter Berücksichtigung der

	 FORMCHECKBOX 

	infrastrukturellen Hintergründe

	 FORMCHECKBOX 

	der wirtschaftlichen Zusammenhänge

	 FORMCHECKBOX 

	der Unternehmensstrukturen

	 FORMCHECKBOX 

	der Produkte

	 FORMCHECKBOX 

	der arbeitenden Menschen

	 FORMCHECKBOX 

	der Konsumenten

	die Gesamtsituation des Unternehmens bzw. des Bereichs richtig eingeschätzt?

	Erste Situationsanalyse

	... 

	Wie könnte der ideale Zustand beschrieben werden?

	... 

	Warum sollte an der jetzigen Umweltsituation etwas verändert werden?

	... 

	Welche Änderungen bzw. Verbesserungen könnten vom Unternehmen selbst vorgenommen werden?

	... 

	Worin könnte das Unternehmen eine besondere Herausforderung sehen?

	... 

	Liegen dem Unternehmen sogenannte „Spionage-Informationsmappen“

	 FORMCHECKBOX 

	von den Konkurrenzunternehmen und

	 FORMCHECKBOX 

	vom Kundenverhalten der letzten fünf Jahre vor?

	Wenn ja, sind diese als Projektmappen auch visuell aufbereitet und für jeden Mitarbeiter leicht nachvollziehbar?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wird im Unternehmen das 3-K-Konzept praktiziert, d.h., wird ein völlig neuer Beziehungsweg gegangen?

	Denn

	 FORMCHECKBOX 

	Konkurrent ist nicht nur Konkurrent, sondern bildet für bestimmte Projekte einen Kooperationspartner

	
	 FORMCHECKBOX 

	Schaffung strategischer Allianzen

	
	 FORMCHECKBOX 

	Joint Venture

	
	 FORMCHECKBOX 

	Franchisepartner

	 FORMCHECKBOX 

	Der Kunde wünscht sogar die Anbindung unterschiedlicher Herstellersysteme

	 FORMCHECKBOX 

	Manager und Professionals wechseln heute öfter das Unternehmen, um neue Aufgabenbereiche kennenzulernen.

	Sind Ihnen die externen und die internen Motoren des Wertewandels bekannt und können Sie diese Untersuchungsfelder am visuellen Beispiel erkennen?

	


	Informationen über Trendannahmen und Istzustand in allen diesen Feldern findet man

	 FORMCHECKBOX 

	in wissenschaftlichen Publikationen

	 FORMCHECKBOX 

	in Unterlagen des Betelle- oder des Prognos-Instituts

	 FORMCHECKBOX 

	in den Firmenpräsentationen

	 FORMCHECKBOX 

	in den Analyseberichten und den Lageberichten der Bilanzen.

	Liegen für die Umweltanalyse Szenariobilder vor?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	 FORMCHECKBOX 

	Können Sie die Felder, die Sie nach Zukunftstrends untersuchen wollen, definieren?

	
	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

	Erstellen Sie hintereinander oder parallel für dieselben Felder drei Szenarien:

	
	 FORMCHECKBOX 

	ein optimistisches,

	
	 FORMCHECKBOX 

	ein pessimistisches und

	
	 FORMCHECKBOX 

	eines unter der Voraussetzung, dass alles normal weiterläuft.

	Achtung: Schreiben Sie auch verrückte Ideen auf!

	–
	Bewerten Sie alle Trends in den Szenarien nach der möglichen Eintrittswahrscheinlichkeit:

	
	 FORMCHECKBOX 

	hoch

	
	 FORMCHECKBOX 

	mittel

	
	 FORMCHECKBOX 

	niedrig

	Diskutieren Sie dabei, welche Auswirkungen diese Trends auf das Unternehmen haben und

	 FORMCHECKBOX 

	welche Chancen

	 FORMCHECKBOX 

	welche Kosten

	 FORMCHECKBOX 

	welche Herausforderungen

	 FORMCHECKBOX 

	welche Gefahren

	auf das Unternehmen zusteuern.

	Können Sie daraufhin eine Analyse der gegenwärtigen Situation durchführen?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja:

	–
	Welche Stärken können Sie nutzen?

	
	...

	–
	Welche Schwächen müssen primär abgebaut werden?

	
	...

	
	Brainstorming von Trends


	
	

	
	
	Positives Szenario
	Normales Szenario
	Negatives Szenario
	

	
	Gesellschaft
	
	
	
	

	
	Wirtschaft
	
	
	
	

	
	Technologie
	
	
	
	

	
	Know-how
	
	
	
	

	
	Märkte
	
	
	
	

	

	Zukunftsbild

	Gibt es im Unternehmen ein Long Range Planning, indem

	 FORMCHECKBOX 

	wichtige Themen der Umweltbeeinflussung abgegrenzt aufgezeigt werden?

	 FORMCHECKBOX 

	der gewünschte und angestrebte Zustand im Umgang mit der Umwelt definiert ist?

	 FORMCHECKBOX 

	das eigene Firmenleitbild den Unternehmenszielen angepasst ist?

	 FORMCHECKBOX 

	die Stärken und Schwächen in Form der SWOT-Analyse dargestellt wurden?

	 FORMCHECKBOX 

	die Diskrepanz zwischen Soll- und Istzustand analysiert wurden?

	 FORMCHECKBOX 

	Strategien zur Erreichung der Symbiose mit der Umwelt deklariert wurden?

	 FORMCHECKBOX 

	Aktionspläne für den Schritt in die Umweltherausforderung mit den dazugehörigen Zeitplänen abgestimmt wurden?

	SWOT-Analyse

	
	
	Strength
	Weaknesses
	Opportunities
	Threats
	

	
	Mitarbeiter
	
	
	
	
	

	
	Kunden
	
	
	
	
	

	
	Produkte
	
	
	
	
	

	
	Services
	
	
	
	
	

	
	Strukturen
	
	
	
	
	

	
	Prozesse
	
	
	
	
	

	
	Konkurrenz
	
	
	
	
	

	Finden regelmäßig Umwelt-Strategie-Workshops unter Einbeziehung aller Führungskräfte statt, um sicherzustellen, dass auf alle Umweltveränderungen pro-aktiv und steuernd eingegriffen werden kann?

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein
	 FORMCHECKBOX 


	Wenn ja, nach welchen Gesichtspunkten wird hier gehandelt?

	... 

	Werden die Umweltanalyse-Workshops nach folgendem Schaubild durchgeführt?

	Arbeitshilfe: Umwelt-Leitbild
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